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Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 24. Februar 1960 

8 — 65304 — 2154/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat die 

Dreiundzwanzigste Verordnung über Zolltarif- 
änderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl (Spezialwalzdraht) 

am 2. Februar 1960 erlassen. Die Verordnung ist am 6. Februar 
1960 im Bundesgesetzblatt II S. 430 verkündet worden und mit 
Wirkung vom 11. Februar 1960 in Kraft getreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) in der Fas- 
sung des Zolltarifgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1395) einen Verordnungsentwurf nebst Begründung mit der 
Bitte, die Zustimmung des Deutschen Bundestages nach § 49 
Abs. 2 des Zollgesetzes invder Fassung des Fünften Zollände- 
rungsgesetzes vom 27, Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1671) 
herbeizuführen. 

Den Verordnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schaffer 


Druck: Bonner Univorsiitäts-Biuchdruckeroji, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goelhestraße 54, Telefon 35 51 
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Entwurf einer Dreiundzwanzigsten Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(Spezialwalzdraht) 


Auf Grund des § 1 Abs, 1 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 
(Bundesgesetzbl. I S. 728) in der Fassung des § 4 
des Zolltarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bun- 
desgesetzbl. II S, 751) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1959 (Bundesgesetzbl. 
1958 II S. 751) wird mit Wirkung vom 1. Februar 
1960 wie folgt geändert: 


In der Tarifnr, 73.15 (Qualitätskohlenstoffstahl usw.) wird in Absatz A-4-b folgende Anmerkung angefügt: 


Anmerkung zu Tarifnr. 73.15-A-4-b ! 

! 

Walzdraht, nur warm gewalzt, mit einem Durchmesser von 4,5 bis 
13 mm und einem Gehalt an Kohlenstoff von 0,60 bis 1,05 Gewichts- 
hundertteilen, an Schwefel und Phosphor insgesamt von 0,05 Ge- : 
wichtshundertteilen oder weniger, an Silizium von 0,10 bis 0,25 ! 
Gewichtshundertteilen, an sonstigen Bestandteilen, ausgenommen ! 
Mangan, von 0,10 Gewichtshundertteilen oder weniger, bis zu einer 
Gesamtmenge von 3250 t in der Zeit vom 1, Februar 1960 bis i 
30. Juni 1960 * 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen 
zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 2 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. November 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) und § 5 des Zolltarif- 
gesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetzbl. 11 
S. 751) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Dreiund- 
zwanzigste Verordnung über Zolltarifänderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Spezialwalzdraht) vom 2. Februar 1960 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 430) außer Kraft. 
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Begründung 

1. Spezialwalzdraht für die Autoreifenindustrie und 
Spezialwalzdraht zur Herstellung von kaltgezoge- 
nem Federdraht für Federn, die vorwiegend im 
Fahrzeug- und Maschinenbau verwendet werden, 
können in der erforderlichen Qualität in den Län- 
dern der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl noch nicht hergestellt werden. 

2. Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat deshalb in seinen Sitzungen 
am 17. November 1959 und am 15. Dezember 1959 
beschlossen, der Bundesrepublik Deutschland für die 
Zeit bis zum 30. Juni 1960 je ein zollfreies Kontin- 
gent für Spezialwalzdraht für die Autoreifen- 
industrie in Höhe von 250 t und für Spezialwalz- 
draht zur Herstellung von kaltgezogenem Feder- 
draht in Höhe von 3000 t zu gewähren. 

3. Im Zolltarif können die beiden zollfreien Kon- 
tingente zu einem Gesamtkontingent in Höhe von 
3250 t zusammengefaßt werden, weil die analy- 
tischen Daten für den Spezialwalzdraht zur Her- 
stellung von kaltgezogenem Federdraht die Daten 
für den Spezialwalzdraht für die Autoreifenindustrie 
einschließen. 

4. Die Bundesrepublik Deutschland hat die Be- 
schlüsse des Ministerrats der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl vom 17. November 
1959 und vom 15. Dezember 1959 im Deutschen 
Zolltarif zu verwirklichen. Durch die vorliegende 
Verordnung wird der Deutsche Zolltarif 1959 
dementsprechend geändert. 
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